
 

 

 

Die Prüfung von Mischfutter durch den Verein Futtermitteltest e.V. wird insbesondere durch Zuschüsse des  
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) gefördert. 

V e r g l e i c h e n d e r  M i s c h f u t t e r t e s t  N r .  4 0 / 2 0  
F e r k e l a u f z u c h t f u t t e r  I  u n d  I I   
a u s  M e c k l e n b u r g - V o r p o m m e r n  

 

Im 2. Quartal 2020 erfolgte im Rahmen eines VFT-Mischfuttertestes eine umfangreiche Bepro-
bung, Analyse und Bewertung von insgesamt zwölf Ferkelfuttern aus Mecklenburg-Vorpommern. 
Davon entfiel der überwiegende Teil auf den Bereich der FAI (acht Futter), zwei Futter waren den 
Typ FA II zuzuordnen. In den Test wurden Futter von drei Herstellern einbezogen. 

Die analytische Deklarationsüberprüfung ergab in den geprüften Ferkelfuttern keine futtermittel-
relevanten Abweichungen. Da auch aus fachlicher Sicht nichts zu beanstanden war, wurden alle 
Futter mit „1“ bewertet. 

Einzelheiten zum VFT-Prüfverfahren sowie weitere Testergebnisse zu verschiedenen Futterty-
pen und auch aus anderen Regionen sind unter www.futtermitteltest.de veröffentlicht.  

 

Kommentierung der Ergebnisse 

In der Ferkelaufzucht wird üblicherweise ein mehrphasiges Konzept (je nach Betrieb 1-3 Futter) 
mit angepassten Nährstoffgehalten umgesetzt, wobei Anzahl und Abgrenzung der Phasen bei 
den Herstellern unterschiedlich sind. Basis der Bewertung sind die VFT-Vorgaben auf Grundlage 
der DLG-Empfehlungen von 2008.  

Ferkelaufzuchtfutter I werden üblicherweise ab 8 und bis ca. 20 kg Lebendgewicht eingesetzt, 
wobei dabei gegebenenfalls schon 1-2 Futterwechsel erfolgen. Die hier geprüften FAI waren für 
verschiedene Zeiträume vorgesehen. Nur für zwei Futter war ein vorgesehenes Anfangsgewicht 
(ab 10/12 kg) angegeben, so dass bei den anderen ein Start mit 8 kg unterstellt wird. Futterwech-
sel waren bei 12 kg, 15 kg und 20 kg vorgesehen bzw. nach 4 oder 8 Wochen nach dem Abset-
zen. Unabhängig von diesen Bereichen variierten die deklarierten Energiegehalte zwischen 13,4 
und 14,0 MJ ME/kg. Die ausgewiesenen Proteingehalte variierten zwischen 16,4 und 18,5 % und 
entsprachen damit größtenteils den Vorgaben einer sehr stark N-reduzierten Fütterung.  

Die Lysingehalte variierten bei den FAI zwischen 1,25 und 1,50 % (0,92 - 1,04 g/MJ ME). Als 
weitere Aminosäuren wurden die schwefelhaltigen Aminosäuren Methionin + Cystin (bei einem 
Futter auch der Zusatz von Methionin-Hydroxy-Analog) sowie das Threonin analysiert. Auch hier 
gab es weder deklarationsseitig noch aus fachlicher Sicht Beanstandungen. 

Aufgrund der enthaltenden Phytasezusätze (mit einer Ausnahme in allen Futtern) und teilweise 
hinterlegter Diätkonzepte wurden bei den Mineralstoffen Calcium und Phosphor überwiegend re-
duzierte Gehalte konzipiert und bestätigt (0,58 – 0,75 % Ca bzw. 0,39 – 0,55 g Ca/MJ ME; 0,51 – 
0,56 % P bzw. 0,36 – 0,41 g P/MJ ME). Fast alle geprüften FAI entsprachen der Konzeption einer 
sehr stark N-reduzierten Fütterung, während beim P nur die Hälfte der Futter stark oder sehr stark 
abgesenkte Gehalte aufwiesen. 

Zusätzlich wurden vier Ferkelaufzuchtfutter II, die für den Bereich ab 18/20 kg vorgesehen, 
untersucht und bewertet. Die Futter unterschieden sich hinsichtlich ihrer Inhaltsstoffe kaum von-
einander (13,3 - 13,4 MJ ME/kg, 16,8 - 17,2 % Rohprotein, 1,20 % Lysingehalt). Diese Werte 
sowie die deklarierten Mineralstoffe wurden analytisch bestätigt. Aus fachlicher Sicht waren diese 
Parameter sowie die darüber hinaus ermittelten Gehalte an Methionin, Cystin und Threonin sowie 
die Mineralstoffe in Ordnung.  

Somit wurden alle zwölf geprüften Ferkelaufzuchtfutter mit „1“ bewertet – ein sehr gutes Ergebnis.  

Die Ergebnisse des vorliegenden Testes gelten ausschließlich für die beprobten Mischfutterpar-
tien. Rückschlüsse auf andere Futterchargen bzw. die Produktpalette der einbezogenen Herstel-
ler sind nicht gestattet. 
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